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KREDIT-HEDGEFONDS FÜHREN HFRI-ANSTIEG ZU 

BEGINN DES JAHRES 2024 AN  

GEOPOLITISCHES RISIKO ESKALIERT 
 

Festverzinsliche Relative Value Arbitrage führt Strategiegewinne an; 

Technologie, Credit Arb, Gesundheitswesen führen HFRI-Teilstrategien an 

 

CHICAGO, (8. Februar 2024) - Hedgefonds konnten ihre jüngsten Performancegewinne zu Beginn des 

Jahres 2024 weiter ausbauen, mit starken Beiträgen von festverzinslichen Strategien, während die 

geopolitischen Risiken weiter eskalierten und zu den laufenden Konflikten in der Ukraine und in Israel 

aktive Konflikte im Jemen und am Roten Meer hinzukamen. Zuwächse gab es in einem breiten Spektrum 

von Strategien und Teilstrategien, da Anleger und Manager sich darauf einstellten, dass die Zinsen bis 

Anfang 2024 erhöht bleiben, während die US-Wirtschaftsdaten weiterhin Stärke und Widerstandsfähig-

keit zeigten. Der HFRI Fund Weighted Composite Index® (FWC) stieg im Januar um geschätzte +0,28 

Prozent, während der HFRI 500 FWC Index um +0,24 Prozent zulegte. 

Die Streuung der Wertentwicklung nahm im Januar ab, da das oberste Dezil der HFRI FWC-

Konstituenten im Durchschnitt um +6,06 Prozent zulegte, während das unterste Dezil im Durchschnitt um 

-6,75 Prozent fiel, was einer Top/Bottom-Streuung von 12,81 Prozent für den Monat entspricht. Zum 

Vergleich: Im Dezember betrug die Streuung nach oben und unten 16,73 Prozent. In den letzten 12 

Monaten bis Januar 2024 legte das oberste Dezil der FWC-Konstituenten um 31,9 Prozent zu, während 

das unterste Dezil um 19,0 Prozent zurückging, was einer Streuung von 50,9 Prozent nach oben und unten 

entspricht. Ungefähr sechzig Prozent (60 %) der Hedgefonds erzielten im Januar eine positive 

Performance.  

Festverzinsliche, zinssensitive Strategien führten die HFRI-Performance im Januar an, da die 

Zinssätze stiegen und sich die Anleger angesichts der sich weiter verbessernden US-Wirtschaftsaus-

sichten auf höhere Zinssätze bis Anfang 2024 einstellten. Der HFRI Relative Value (Total) Index stieg im 

mailto:info@hfr.com
mailto:chris@craftandcapital.com
mailto:henrietta.hirst@hydrastrategy.co.uk


Januar um geschätzte +0,62 Prozent, angeführt vom HFRI RV: FI-Corporate Index, der um +1,14 Prozent 

zulegte, während der HFRI RV: FI-Convertible Arbitrage Index im Januar um geschätzte +1,06 Prozent 

zunahm. 

Equity Hedge (EH)-Fonds, die über spezialisierte Teilstrategien hinweg long und short 

investieren, legten im Januar ebenfalls zu, angeführt von Engagements in den Bereichen Technologie, 

Gesundheitswesen und Marktneutralität, da der HFRI Equity Hedge (Total) Index im Januar um 

(geschätzte) +0,21 Prozent zulegte. Die Performance der EH-Substrategien wurde angeführt vom HFRI 

EH: Sector-Technology Index, der um +3,16 Prozent zulegte, und dem HFRI EH: Healthcare Index, der 

im Januar um +2,0 Prozent zunahm. Der HFRI EH: Equity Market Neutral Index, der kategorisch eine 

geringe Volatilität aufweist, verzeichnete im Januar ebenfalls eine starke Performance von +1,95 Prozent. 

Unkorrelierte Makro-Strategien verzeichneten im Januar ebenfalls Gewinne, da die Zinssätze 

aufgrund starker US-Wirtschaftsdaten stiegen. Der HFRI Macro (Total) Index legte im Januar um +0,43 

Prozent (geschätzt) zu. Die Gewinne der Makro-Substrategien wurden vom HFRI Macro: Commodity 

Index angeführt, der im Januar um +1,36 Prozent zulegte, während der HFRI Macro: Multi-Strategy 

Index ebenfalls +1,25 Prozent zunahm. 

Event-Driven (ED)-Strategien, die sich häufig auf Out-of-Favor, Deep-Value-Aktien-

Engagements und Spekulationen auf M&A-Situationen konzentrieren, verzeichneten im Januar eine 

gemischte Performance, wobei Zuwächse bei Credit Arbitrage und Special Situations durch Rückgänge 

bei Activist-Strategien ausgeglichen wurden; der HFRI Event-Driven (Total) Index ging im Januar um -

0,30 Prozent zurück. Die Performance der ED-Substrategien wurde angeführt vom HFRI ED: Credit 

Arbitrage Index, der um +2,37 Prozent zulegte, während der HFRI ED: Special Situations Index um 

geschätzte +0,52 Prozent zunahm. Demgegenüber ging der HFRI ED: Activist Index um -2,24 Prozent 

zurück, nachdem er 2023 mit einem Plus von 18,1 Prozent die Gewinne der ED-Substrategien angeführt 

hatte. 

Liquide alternative UCITS-Strategien erzielten im Januar ebenfalls Gewinne, angeführt vom 

HFRX Absolute Return Index mit +0,42 Prozent, während der HFRX Global Index um +0,32 Prozent 

zulegte. Angeführt wurden die Zuwächse der Strategien vom HFRX Macro Index, der im Januar +1,2 

Prozent erzielte, während der HFRX Equity Hedge Index um +0,66 Prozent zulegte.  

Der HFRI Diversity Index stieg im Januar um geschätzte +1,41 Prozent, während der HFRI 

Women Index um +1,33 Prozent zulegte. 

 “Hedgefonds bauten die jüngsten Gewinne zu Beginn des Jahres 2024 weiter aus, da das 

geopolitische Risiko eskalierte und das laufende Zins- und Inflationsrisiko ergänzte, wobei das 

geopolitische Risiko ein breites Spektrum an Themen umfasst, darunter die Unsicherheit in Bezug auf die 

laufenden Konflikte in der Ukraine und Israel sowie die jüngsten Konflikte im Jemen und am Roten 

Meer, die Unsicherheit in Bezug auf Taiwan und die bevorstehenden US-Wahlen. Die auf 

festverzinslichen Werten basierende Relative Value Arbitrage führte die Zuwächse durch Engagements in 

Unternehmen an, mit zusätzlichen positiven Beiträgen aus den Teilstrategien Technology, Credit 

Arbitrage und Market Neutral”, erklärte Kenneth J. Heinz, President von HFR. “Angesichts des sich 

entwickelnden und fließenden geopolitischen und makroökonomischen Umfelds managen die Manager 



aktiv und dynamisch Portfoliorisiken und -engagements mit einem stärkeren Fokus auf positive 

Optionalität, Konvexität und das erhöhte Potenzial für destabilisierende Verwerfungen. Angesichts der 

gestiegenen Sensibilität für diese Risiken ist es wahrscheinlich, dass Institutionen ihr Engagement in 

Fonds erhöhen, die opportunistisch positioniert sind, um Kapital zu erhalten und gleichzeitig durch 

Instabilität und Volatilität entstandene Engagements zu monetarisieren.” 

 

HINWEIS: Die Zahlen zur Indexentwicklung im Januar 2024 sind Schätzungen vom 7. Februar 2024. 

 

HFR-Indizes sind bei der ESMA registriert. 

 

Weitere Informationen über HFR finden Sie hier: 

Visit www.HFR.com  Follow HFR on X: @HFRInc 

Follow HFR on Weibo: @HFRAsia Follow Ken Heinz on X: @KennethJHeinz 
 

 

Über HFR® 

HFR ist weltweit führend in der alternativen Investmentbranche und spezialisiert auf die Indexierung und Analyse von 

Hedgefonds. HFR wurde 1992 gegründet und erstellt die HFRI-, HFRX- und HFRU-Indizes, die in der Branche am häufigsten 

verwendeten Benchmarks für die globale Hedgefonds-Performance. HFR berechnet über 100 Indizes für die Performance von 

Hedgefonds, die von der Gesamtbranche bis hin zu spezifischen Nischenbereichen mit Teilstrategien und regionalen 

Investitionsschwerpunkten reichen. Die HFR-Datenbank, eine umfassende Ressource für Hedge-Fonds-Investoren, enthält auf 

Fondsebene detaillierte Angaben zur historischen Performance und zu den Vermögenswerten sowie zu den Firmenmerkmalen der 

größten und einflussreichsten Hedge-Fonds-Manager. HFR hat ein detailliertes Fondsklassifizierungssystem entwickelt, das 

granulare und spezifische Abfragen für die relative Performancemessung, Peer-Group-Analysen und Benchmarking ermöglicht. 

Die HFR-Analyseprodukte nutzen die HFR-Datenbank, um detaillierte, aktuelle, umfassende und relevante aggregierte 

Referenzpunkte zu allen Facetten der Hedgefonds-Branche zu liefern. HFR bietet auch Beratungsdienste für Kunden an, die 

maßgeschneiderte Top-Level- oder komplexere Analysen wünschen. Für die führenden Investoren und Hedge-Fonds-Manager 

der Hedge-Fonds-Branche ist der HFR der institutionelle Standard. 
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